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Herzliche Einladung! 

Es wird Advent – wir freuen uns 
sehr auf diese besondere Zeit.  

Deshalb starten wir am 1. De-
zember unser Advents-Alpha-
bet auf Instagram  

https://www.instagram.com/ 
kabbistummuenster/  

und 

 Facebook.  
https://www.facebook.com/ 
kabbistummuenster/ 

Jeder Tag ein Buchstabe, ein 
Bild, eine Gedanke.  

Folgt uns gern, um die Advents-
zeit stimmungsvoll zu genießen. 

Viele Grüße  

Euer KAB-Social-Media-Team 
mit Christel, Cordula, Daniel,  
Elisabeth, Julia, Wolfgang  
und Heike.  

 

https://deref-gmx.net/mail/client/4mrsATQKxLI/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fkabbistummuenster
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Einladung zum Innehalten 

Karsten Weidisch 

Die Adventszeit ist für die meisten Menschen 

eine ganz besondere Zeit im Laufe des Kalen-

derjahres – mit Adventsliedern und gemeinsa-

mem Backen, mit leckerem Glühwein und Ad-

ventsmärkten, mit der großen Vorfreude auf 

Weihnachten. Doch leider ist diese Zeit auch 

zumeist geprägt von vielen Terminen und Fei-

ern, von enormem Vorbereitungs- und Ein-

kaufsstress. 

Eigentlich soll(t)en diese Wochen allerdings 

eine Zeit der Besinnung und Vorbereitung auf 

das Geburtsfest Gottes in Jesus Christus an 

Weihnachten sein. Oftmals ist es jedoch genau 

zum Gegenteiligen verkommen. Grund genug 

für mich also, die Einladung zum Innehalten 

hier nun auszusprechen, um im adventlichen 

Alltag (mindestens) einen Gang herunterzu-

schalten. 

Die beliebten Adventskalender wollen uns da-

bei helfen, denn von Tag zu Tag begleiten sie 

uns ab dem 1. Dezember und führen uns Schritt 

für Schritt dem Wunder entgegen, das sich in 

der Weihnacht vor rund 2000 Jahren ereignet 

hat: die Menschwerdung unseres Gottes. Und 

die Botschaft ist verlässlich: Gott will bei uns 

sein, er will uns irdisch begegnen, er will unser 

Leben in der menschlichen Weise ganz und gar 

teilen. Indem er Mensch wird, so wie wir alle es 

ja sind, kann er uns ganz nahe sein und den-

noch auch ganz Gott bleiben. Genau dieses 

wunderbare Ereignis feiern wir am Weih-

nachtsfest.  

Und an diesem ersten Wochenende im Dezem-

ber 2023 beginnt mit dem ersten Adventssonn-

tag diese adventliche Vorbereitungszeit und 

zugleich auch das neue Kirchenjahr. Die Tage 

werden immer noch ein bisschen dunkler (auch 

wenn man es in diesen trüben Tagen gar nicht 

so recht zu glauben vermag), bis dann am Win-

teranfang, den 21. Dezember, der Wendepunkt 

erreicht ist und die Tage langsam schon wieder 

heller werden. In einem chinesischen Sprich-

wort heißt es: „Es ist besser, eine Kerze anzu-

zünden, als auf die Dunkelheit zu schimpfen.“  

Genau in diesem Sinne helfen uns auch die Ad-

ventskränze und –gestecke in den kommenden 

Wochen. Das Licht einer Kerze strömt Ruhe 

und Wärme aus. Lichtsein und Lichtwerden im 

Leuchten und Strahlen. Was macht unser Le-

ben hell? Lichtsein – das gilt auch für uns alle 

als Personen je eigen und wechselseitig. Wer 

macht unser Leben hell? Wer bringt unsere 

Tage zum Leuchten? Womit können wir selber 

in der nächsten Zeit ein Licht sein für andere? 

Wie können wir die Menschen um uns herum 

zum Leuchten bringen? Denn es macht wenig 

Sinn, sich nur über die Dunkelheit zu beklagen; 

schließlich verschwindet sie deshalb gewiss 

nicht. Gegen so manche dunklen Momente in 

unserem Leben ist es wenig aussichtsreich, sich 

selbst nur zu bedauern oder gar laut zu jam-

mern.  

Und unsere Lebenserfahrung zeigt uns, dass 

die Schuld für etwas nicht immer automatisch 

bei den anderen liegt. Manche Menschen 

flüchten sich in der Hoffnung auf Veränderung 

und Besserung auch gerne in materielle Dinge 

hinein. Selbst wenn viele von diesen Wünschen 

in Erfüllung gehen mögen, können sie letztlich 

und auf Dauer die eigentliche Dunkelheit in uns 

Foto: Wolfgang Kollek 
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nicht wirklich aufhellen. Viel wirksamer ist es 

gewiss, sich liebevoll den Mitmenschen zuzu-

wenden und aufmerksam auf das zu sein oder 

neu zu werden, was in dieser zwischenmensch-

lichen Weise die Tage hell machen kann, was 

für Freude und Zufriedenheit sorgt - vielleicht 

ein Besuch in der Familie oder bei Freund*in-

nen, ein längeres Telefonat, wenn der Weg sich 

als zu weit erweisen sollte, und vieles andere 

mehr.  

Oftmals sind es die kleinen Dinge, die positiv 

überraschen und Freude machen und somit 

Licht sowohl für andere als auch für uns selbst 

bringen und sind. Denn „ihr seid das Licht der 

Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann 

nicht verborgen bleiben! Es zündet ja auch nie-

mand eine Öllampe an und stellt sie dann unter 

einen Tontopf. Im Gegenteil: Man stellt sie auf 

den Lampenständer, damit sie allen im Haus 

Licht gibt. So soll euer Licht vor den Menschen 

leuchten. Sie sollen eure guten Taten sehen und 

euren Vater im Himmel preisen.“ (Mt 5, 14 – 16) 

Aber: stressen wir uns nicht dabei, indem wir 

jetzt versuchen, in dieser so kurzen Adventszeit 

2023 alles hinkriegen zu wollen; bleiben wir 

zielstrebig und besinnlich gleichermaßen; sind 

wir doch einfach adventlich. 

Advent – eine Zeit des Schauens, 

in allen Dingen Gott suchen, 

Vordergründiges durchdringen, 

Sinn und Wesen erkennen. 

Advent – eine Zeit des Wachens, 

aufmerksam werden für Gottes leisen Ruf. 

Aufwachen aus dem Halbschlaf, 

aus den bunten Tagträumereien. 

Advent – eine Zeit der Erschütterung, 

Vorurteile ablegen, 

falsche Sicherheiten aufgeben, 

das eigene Tun und Sein hinterfragen. 

Advent – eine Zeit des Trostes, 

da ist einer, der uns trägt und schützt, 

der unsere Einsamkeit mit uns teilt, 

der uns ermutigt und uns vertraut. 

(Irmela Mies-Suermann) 

Advent - 

eine Zeit des Wartens, 

eine Zeit des Hoffens, 

eine Zeit des Sehnens, 

da hinein 

klingt eine alte Botschaft. 

„Fasset Mut und habt Vertrauen!“ 

verheißungsvolle Worte, 

ermutigende Worte, 

stärkende Worte, 

uns zugesagt. 

„Fasset Mut und habt Vertrauen!“ 

hineingesprochen 

in mein Leben, 

hineingesprochen 

in mein Warten, 

hineingesprochen 

in mein Hoffen, 

hineingesprochen 

in mein Sehnen. 

„Fasset Mut und habt Vertrauen!“ 

Worte, die mich berühren, 

Worte, die in mir weiterklingen, 

Worte, die mich in Bewegung bringen. 

Ich mag sie mitnehmen in die kommenden 

Tage, 

Foto: Wolfgang Kollek 
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ich mag sie mitnehmen auf meinem Weg durch 

den Advent, 

ich mag sie weitersagen: 

„Fasset Mut und habt Vertrauen!“ 

 (Ulrike Groß) 

Auch wenn es in der konkreten Frage bei uns 

nicht immer so leicht ist wie bei den Eltern 

Jesu: welchen Namen sollen wir unserem Kind 

denn geben? Diese Frage müssen sich Maria 

und Josef wirklich nicht stellen. Von Gott selbst 

erhält das Kind, das Maria erwartet, ja seinen 

Namen: es soll Jesus heißen und den Beinamen 

Immanuel tragen. Immanuel heißt: Gott ist mit 

uns. Gott ist Mensch geworden, um uns zu ver-

sichern, dass er uns treu auf allen unseren We-

gen begleitet. Was er dabei für uns alle tut, er-

klärt sein Name, denn Jesus heißt: Gott rettet. 

Er rettet uns aus Sinnlosigkeiten und Ängsten, 

indem er uns allen sagt, dass er uns so liebt, wie 

wir nun einmal sind – einzigartig in unserer In-

dividualität. Und dass wir wichtig sind mit un-

seren je eigenen Talenten und Fähigkeiten – in 

unserer unvollkommenen Welt und für sein 

Reich der Liebe, des Friedens und der Gerech-

tigkeit.  

Und so darf jede*r von uns sagen: Gott ist bei 

mir, Gott rettet mich. Und weil wir das alle 

glauben dürfen, sollten wir uns vorbereitend 

auf Weihnachten freuen: es ist das Geburtsfest 

unseres Gottes in Jesus Christus, der der Imma-

nuel ist. Deswegen: macht hoch die Tür, die Tor 

macht weit – für ihn! 

In diesem Sinne euch allen eine ge-

segnete und besinnliche Adventszeit 

2023! 

 

  

Foto: Werner Rieke 
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Ohne Punkt und Komma  

Advent 2023 

Berthold Vilbusch 

Stille doch nicht wortlos schweigen 

warten aber trotzdem handeln 

bereit sein und sich offen zeigen 

bleiben und die Welt verwandeln 

Licht sein trotz der Dunkelheit 

Neues wagen trotz Bedenken 

Bewegung statt Bequemlichkeit 

mutig sein sich zu verschenken 

Verzichten ohne zu entbehren 

geben ohne zu erwarten 

teilen nicht Gewinn vermehren 

Akzeptanz von Eigenarten 

Frieden stiften auch im Kleinen 

große Ziele nicht verkennen 

Unrecht nicht aus Angst verneinen 

Täter jetzt beim Namen nennen 

Wege zeigen Brücken bauen 

Türen öffnen Wohnung geben 

in der Zukunft Gottvertrauen 

gemeinsam neue Netze weben 

Wohlfühlzonen jetzt verlassen 

nicht sinnlos durch den Alltag hetzen 

Chancen an der Wurzel fassen 

Berge mutig umzusetzen 

Still sein ohne zu verschweigen 

hoffnungsvoll ein Licht entzünden 

bei Nacht zum Sternenhimmel zeigen 

eine Ankunftszeit verkünden 

Ruhig werden lautlos hören 

so wie es noch keiner kennt 

Augen schließen trotzdem stören 

neu erleben den Advent 

  

Blick vom Burgberg in Stromberg              Foto: G. Michael Ehlert 
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Die Geschichte von Wein-Achtern 

Micha Detsch 

Es war einmal, vor langer 

Zeit, im Jahre 45 n.F. Es war 

der dritte ungewöhnlich 

kalte Winter in Folge, wel-

cher Tortuga mit einer di-

cken Schneedecke überzog 

und das Leben fast zum Er-

liegen brachte. Die Men-

schen kauerten vor Ihren 

Kaminen, Öfen und an den 

brennenden Fässern vor 

den Tavernen, in denen 

schon lange fast ausschließ-

lich nur noch heißer Rum-

punsch ausgeschenkt 

wurde, denn für Bier war es 

einfach zu kalt. Es war so 

kalt, dass selbst das Hafen-

becken immer wieder fest zufror, und nur mit 

allergrößtem Aufwand konnte eine Fahrrinne 

und ein Anlegeplatz halbwegs eisfrei gehalten 

werden. Dem damalige Gouverneur Richard 

„Dick“ Charleston, bei den meisten nur bekannt 

als Charles der Dicke, lagen die Sorgen und 

Nöte der Bewohner von Tortuga schwer auf 

dem Herzen, doch ganz besonders sorgte er 

sich um die Kinder im Waisenhaus, welche es in 

der kalten Jahreszeit ohnehin schon schwer ge-

nug haben. Doch der dicke Charles wäre nicht 

der dicke Charles, hätte er sich in diesem Win-

ter nicht etwas ganz Besonderes für die armen 

Tortugiesen ausgedacht. 

Vor einiger Zeit gelang es Ihm den Kapitän von 

einem der Großen Post- und Handelsschiffe zu 

bestechen. Er sollte zur tiefen Winternacht in 

Port Henry anlegen, und dort einen Teil der 

Fracht löschen, um den Einwohnern, vor allem 

aber den Kindern im Waisenhaus, eine Freude 

bereiten zu können. Doch wie sollte das Schiff 

bei all dem Schnee, Eis und den Stürmen es 

überhaupt bis nach Tortuga schaffen? 

Auf See, das große Postschiff, die „Northern 

Lights“ kämpfte seit Tagen mit der eisigen 

schweren See. Wer nicht zwingend an Deck ge-

braucht wurde um etwa Eis vom Deck, den 

Masten und Blöcken zu schlagen, verkroch sich 

im Bauch des Schiffs, um der furchtbaren Kälte 

wenigstens einen kurzen Moment zu entkom-

men. Doch wäre das nicht alles schon schlimm 

genug gewesen, so brachen mit diesem Son-

nenuntergang auch die „Rauen Nächte“ an. 

Eine Zeit zwischen dem alten und neuen Jahr, 

von der man sagt, dass auf See die schauer-

lichsten Dinge geschehen, und Seeungeheuer 

aus den Tiefen emporsteigen, um die törichten 

Seeleute zu holen, welche es wagen in dieser 

Zeit auf dem Meer unterwegs zu sein.  

Es war der 20. Dezember, nur noch ein Tag 

trennte die Northern Lights von Port Henry als 

es geschah.  

Einer der Matrosen machte Meldung, dass an 

Backbord in einiger Entfernung die See zu bro-

deln begann. Noch bevor die Nachricht den Ka-

pitän erreichte, schäumte das Wasser auf, und 

aus der Gischt erhob sich ein monströser, riesi-

ger Wal, welcher es allem Anschein nach auf 

das Schiff abgesehen hatte. Das Monster 

sprang komplett aus dem Meer empor, nur um 

kurz darauf wieder krachend hineinzufallen. 

Die Welle, welche entstand, spülte über das 

Deck der Northern Lights und riss etliche Fässer 

und Kisten mit sich in die eiskalte See.  

Künstler: Chris Krieger, Foto: Micha Detsch 
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Hektisch gab man dem Wind nach, um bessere 

Fahrt zu machen und vor dem Ungetüm zu ent-

kommen, doch der Wal nahm die Verfolgung 

auf. An Bord diskutierte man wild, was man 

noch tun könne, um dem Unausweichlichen zu 

entrinnen. Auf das Monster schießen? Keine 

Chance, die Kanonen waren so zugefroren, 

dass es Stunden dauern würde sie klar zu be-

kommen. Mehr Segel setzen? Bei dem Sturm 

würden sie nur in Fetzen gerissen! Während 

die Offiziere sich in der Messe berieten, kam an 

Deck dem gallischen Steuermann Kippnixaus 

eine verrückte Idee. Warum machen wir den 

Wal nicht einfach sturz betrunken? Wir werfen 

einfach die ganzen Fässer mit dem Portwein 

über Bord, auf dass der Wal sie verschluckt und 

betrunken wird. Da aus der Messe noch immer 

keine Befehle kamen, fassten sich die Matro-

sen ein Herz, und begannen der Idee von 

Kippnixaus folgend, ein Fass Wein nach dem 

anderen achtern über Bord zu werfen. Der Le-

viathan verschlang gierig Fass um Fass, und die 

Crew warf unaufhörlich Weinfass um Weinfass 

dem Untier entgegen.  

Erst als nur noch vier Fässer Portwein übrig wa-

ren passierte es. Der Wal wurde deutlich lang-

samer, und der Abstand zum Schiff vergrößerte 

sich merklich. Auch die Haut des Tieres verän-

derte sich, und wechselte von einem bedrohli-

chen grau-schwarz zu einem freundlichen Blau-

ton. Als der jetzt blaue Wal das letzte ihm ent-

gegengeworfene Fass Wein verschlang drehte 

er endgültig ab und schien nur noch im Kreis zu 

schwimmen, bis er bald am Horizont ver-

schwand. 

An Bord brach großer Jubel aus, denn dank der 

kuriosen Idee des Steuermanns entrann die ge-

samte Mannschafft ihrem schlimmen Schick-

sal, und die Northern Lights erreichte, wenn 

auch stark beschädigt am Abend des 21. De-

zember sicher den Hafen von Port Henry. 

Das Schiff sicher im Hafen liegend, erzählten 

die Matrosen dem dicken Charles von Kippni-

xaus rettender Idee. Gouverneur Charleston 

ließ aus Freude über die doch noch sicher an-

gekommene Fracht (bis auf den Portwein) und 

zu Ehren des Tapferen Steuermanns Kippnixaus 

ein großes Fest in Port Henry veranstalten. Es 

wurden Kekse, Plätzchen und süße Brote geba-

cken, denn die Northern Lights war bis zum 

Rand mit Mehl, Butter, Zucker, Rum und Rosi-

nen beladen. Dem Retter der Mannschaft und 

somit auch dieses Festes ließ der Gouverneur 

ein prächtiges neues Gewand anfertigen. So 

kam es dazu, dass ein paar Tage später, am 

Abend des 24. Dezembers, der gallische Steu-

ermann Kippnixaus in einem festlichen Ge-

wand aus rotem Samt mit weißem Fellbesatz 

und goldenen Knöpfen, auf dem Marktplatz 

von Port Henry süße Leckereien an die Einwoh-

ner, und in buntem Papier verpacktes Spiel-

zeug an die Waisenkinder verschenkte.  

Seit diesem Tage gedenkt man jedes Jahr zur 

tiefen Winterzeit dem Steuermann Kippnixaus, 

wie er alle dadurch rettete, in dem er ein Fass 

Wein nach dem anderen achtern über Bord 

werfen ließ. Aus diesem Grund ist dieses Fest, 

welches die Tortugiesen seitdem jedes Jahr am 

24. Dezember feiern fortan als „Wein-Achtern“ 

bekannt.  

Foto: Wolfgang Kollek 
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Ausstechplätzchen  

Berthold Vilbusch 

Adventszeit ist auch Plätzchen-Backzeit. Zu-

mindest, das hatte ich in einer der Mutmach-

Impulse aus den Vorjahren schon einmal ge-

schrieben, backe ich seit vielen Jahren einfa-

ches Spritzgebäck, geformt mit unserem ca. 60 

Jahre alten Fleischwolf. Und aus dem Rest des 

Teiges entstehen dann noch ein paar Hände 

voll Ausstechplätzchen: Sterne, Herzen und 

Tannenbäume.  

Für unsere Aktion: „Nikolaus im Fahrer-

haus“ sollten es mal andere Formen 

werden. Gesagt, getan, Plätzchenfor-

men eines LKWs, eines Schutzengels 

und eines Nikolauses mit Bischofsstab 

waren schnell gefunden.  

Nur mit dem Teig klappte es beim ers-

ten Probebacken dann nicht so recht. 

Mit Fantasie kann man die Fahrzeuge 

zwar erkennen, aber schön ist etwas 

anderes.... 

Nun denn, normalerweise beginnt für 

mich die Backzeit erst am 1. Advent, 

meistens am Samstagabend vorher. 

Dann habe ich die Küche für mich allein 

und bis zum Sonntagsfrühstück auch 

wieder auf Vordermann gebracht.  

Und falls der nächste Versuch auch 

nicht gelingt, habe ich ja noch den 

Fleischwolf:  

Spritzgebäck funktioniert immer. 

  

Fotos (3): Berthold Vilbusch 
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Jubiläum 2023 – Erinnerungen an das Jubelfest  

Alle Fotos: H. Honauer, K. Amtmann, M. Thies 
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Dezember 2023 

1 Fr KW 48  

2 Sa   

3 So  1. Advent 

4 Mo KW 49  

5 Di   

6 Mi  Nikolaus 

7 Do   

8 Fr ●  

9 Sa   

10 So  2. Advent 

11 Mo KW 50  

12 Di   

13 Mi   

14 Do   

15 Fr   

16 Sa ◐  

17 So  3. Advent 

18 Mo KW 51  

19 Di   

20 Mi   

21 Do   

22 Fr   

23 Sa ○  

24 So  4. Advent/Heiligabend 

25 Mo KW 52 Weihachten 

26 Di  2. Weihnachtstag 

27 Mi   

28 Do   

29 Fr   

30 Sa ◑  

31 So  Sivester 

● Vollmond, ◐ Halbmond abnehmend, ○ Neumond, ◑ Halb-
mond zunehmend 

  

Figure 1Foto: Wolfgang Kollek 

Foto: Wolfgang Kollek 
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Bezirksinformationen Hamm-Münster-Warendorf  
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„Nikolaus im Fahrerhaus“ 

Annegret Beiler und Thomas Potthoff  

Als wir vor einigen Wochen vom Diözesanver-

band der KAB gefragt wurden, ob sich die KAB 

St. Ida Münster Gremmendorf an der Aktion 

„Nikolaus im Fahrerhaus“ beteiligt und ca. 30 

Tüten zu packen, haben wir sofort zugesagt. 

Wir finden es eine gute Idee, die Fernfahrer am 

10.12.2023 auf einem Rastplatz an der Auto-

bahn mit einer Nikolaus Tüte zu überraschen. 

Die überfüllten Rastanlagen und Autobahn-

Parkplätze hatten wir sofort vor Augen, auf de-

nen die Fernfahrer die vorgeschriebenen Ruhe-

zeiten einhalten und oft ein trostloses Wo-

chenende verbringen müssen. Ihnen in der Ad-

ventszeit eine Freude zu bereiten ist ein Anlie-

gen, das wir gern unterstützen. 

Unser Aufruf in den 4 Kirchorten von St. Niko-

laus - St. Ida, St. Bernhard, St. Agatha, St. Niko-

laus - uns bei dieser Idee zu unterstützen und 

durch Spenden dazu beizutragen, dass wir 

möglichst viele Tüten packen können, war ein 

großer Erfolg.  

Insgesamt 4 große Klappkisten sind zusammen 

gekommen! Und auch die Linden-Apotheke in 

Gremmendorf hat sich gern an dieser Aktion 

beteiligt. 

Dank einer großzügigen Spende der Volksbank 

Münsterland Nord in Gremmendorf ist es uns 

möglich noch einmal einkaufen zu gehen um 

dafür zu sorgen, dass die Tüten möglichst 

gleichmäßig gefüllt werden können. 

Am 5.12.2023 werden wir uns zusammen mit 

Bischof Felix Genn, der auch Schirmherr der Ak-

tion „Nikolaus im Fahrerhaus“ ist, in St. Erpho 

treffen, um zusammen mit weiteren 3 Ortsver-

einen der KAB ca. 150 Nikolaustüten vorzube-

reiten, die dann am 10.12.2023 auf den Rast-

plätzen Münsterland Ost und West verteilt 

werden. 

Auch dazu hat Bischof Felix Genn und Pfarrer 

Peter Kossen, der sich seit vielen Jahrer gegen 

prekäre Arbeitsbedingungen einsetzt, sein 

Kommen zugesagt. 

Allen Spendern auf diesem Weg ein herzliches 

DANKE SCHÖN für die Unterstützung der Ak-

tion „Nikolaus im Fahrerhaus“ 
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Dankeskarte für die "Nikolaus-im-Fahrerhaus-Aktion".                   Foto: KAB 
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Quelle: Westfälische Nachrichten, 28.11.23 

Medienecho  
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Quelle: Westfälischer Anzeiger, 21.11.2023 
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Das neue Bildungsprogramm 2024 ist erschienen! 

Fragt in euren Ortsvereinen, KAB-Gruppen danach. Oder schaut auf der neuen Homepage des Bil-

dungswerkes unter https://www.kab-bildungswerk.de/. Dort findet ihr eine PDF-Version des neuen 

Bildungsprogrammes. 

 

Save the Dates – Termine der KAB Bezirksversammlungen 2024 

2024: 

23.03.24 - KAB Bezirk Recklinghausen 

20.04.24 - KAB Landesverband Oldenburg 

20.04.24 - KAB Bezirk Coesfeld 

27.04.24 - KAB Bezirk Hamm-Münster-Warendorf 

15.06.24 - KAB Bezirk Borken 

24.08.24 - KAB Bezirk Nordmünsterland 

28.09.24 - KAB Bezirk Niederrhein 

  

Anzeigenpreise: 

1/4 Seite hoch oder quer: 25 € 

1/2 Seite hoch oder quer: 50 € 

1/1 Seite: 100 € 

Online-Publikation (PDF), Verteilung per Mail/Messen-
ger: über 300 Adressen und auf kab-muenster.de 

Zielgruppe: Erwachsene 

Anfragen über mutmach-impulse@gmx.de 
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https://www.kab-bildungswerk.de/
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Stiftungsfest der KAB St. Johannes Oelde 

Bernd Kerkhoff 

Michaela Bans, geistliche Leiterin 

der Katholischen Arbeitnehmer Be-

wegung im Diözesanverband Müns-

ter stellte sich und ihre Arbeit 35 Zu-

hörern der KAB Oelde St. Johannes 

in der Pfarrkirche und im Von-Ga-

len-Haus vor. 

Mit Michaela Bans, Pastoralreferen-

tin und Supervisorin, geboren und 

aufgewachsen in einer Zechensied-

lung in Ahlen, hat erstmals in der 

Geschichte der KAB im Bistum 

Münster eine Frau dieses Amt inne. 

In ihrer Tätigkeit als Supervisorin hat 

Bans viele Gespräche mit Mitarbei-

ter*innen und Leitungsverantwortlichen in so-

zialen Einrichtungen wie Kindertagesstätten 

und Altersheimen geführt. Diese Gespräche ha-

ben sie dafür sensibilisiert, wie wichtig gute Ar-

beitsbedingungen und gerechte Entlohnung für 

alle Beteiligten sind. Neben der Arbeit bei der 

KAB spricht die 50-Jährige regelmäßig geistli-

che Impulse im Rundfunk bei „Kirche im WDR“ 

im WDR 2 und WDR 4. 

Während ihrer Ansprachen stellte Michaela 

Bans insbesondere das „B” für Katholische Ar-

beitnehmer Bewegung in den Vordergrund. Sie 

schilderte dabei zwei Aktionen der KAB.  

Zum einen erinnerte sie an die kürzlich durch-

geführte Aktion zur Wertschätzung der Tätig-

keit von Mitarbeiter*innen in Kindertagesein-

richtungen. Anlässlich des Weltfrauentages 

verteilte die KAB Oelde im März dieses Jahres 

150 Rosen an Erzieherinnen in Kindergärten 

und Kindertageseinrichtungen. Das Ziel dieser 

Aktion war, die Wertschätzung gegenüber den 

Tätigen bei oft schwierigen Randbedingungen 

auszudrücken.  

Aktuell ist die Aktion „Nikolaus im Fahrerhaus - 

KAB on the road” auch in Oelde in Vorberei-

tung. Hier sollen im Dezember kleine Überra-

schungen an LKW-Fahrer ausgegeben werden, 

die oft in äußerst prekären Arbeitssituationen 

beschäftigt sind. Ziel ist, auf diese oft men-

schenunwürdigen Zustände hinzuweisen und 

deutlich zu machen. 

Der Teamsprecher der KAB St. Johannes Oelde, 

Berthold Vilbusch, bedankte sich beim Präses 

Pfarrer Michael Ehlert für die Gestaltung des 

Gottesdienstes und bei Michaela Bans für ihre 

äußerst persönlichen Ausführungen. 
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Die Personen auf dem Foto zeigen v. l. den Teamsprecher der KAB St. Johan-
nes, Berthold Vilbusch, die geistliche Leiterin der KAB Münster, Michaela Bans 
und den Präses der Örtlichen KAB, Pfarrer Michael Ehlert. 

Foto: Bernd Kerkhoff 
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KAB St Stephanus + St Theresia in 59073 Hamm-Heessen              27. Nov. 2023 

Unser Spenden-Projekt „KAB-Wir helfen mit“ zum Herbst 2023 

Konto Volksbank DoVoBa:   DE19 4416 0014 4714 9961 00 

Liebe Frauen und Männer der KAB, liebe Freunde! 

Unsere Welt scheint immer mehr aus den Fugen! Sorgen, Probleme und Nöte überall, die so-

gar uns im ziemlich reichen und relativ sicheren Deutschland aufschrecken! Infektionen und 

Pandemien, Hunger in den armen Ländern, Inflation, Teuerung, Klima-Krise, Dürre und Über-

schwemmungen, Erdbeben, Feuer, und immer noch dieser schreckliche Krieg in der nahen 

Ukraine. Alles schlimm, sehr schlimm!       

Aber da kann man doch nichts machen, oder? 

Doch, man kann und wir können! Was können wir denn tun? Beten + Helfen! 

Als Menschen + Christen sind wir aufgerufen, den armen Menschen dieser Welt beizustehen! 

 

Folgendes ist für Herbst 2023 geplant: über Organisation: 

Kriegsopfer in + Flüchtlinge aus Ukraine Renovabis + Deutschland hilft 

Aktuelle Katastrophenhilfe (z. B. Marokko 
und Libyen) 

Aktionsbündnis inkl. DRK und Unicef 

Erdbebenopfer und Obdachlose in Türkei 
und Syrien 

Deutschl. hilft und Diakonie Katastrophenh. 

Gegen Dürre, Hunger + Durst in Kenia / 
Ostafrika 

Caritas International und Brot für die Welt 

Flüchtlingshilfe um das Mittelmeer  Stift. Stern und Malteser Hilfsdienst 

Weltnothilfe KAB in Sri Lanka KAB-Weltnotwerk 

 

Vor Weihnachten 2023 werden wir im WA, unserer Tageszeitung veröffentlichen, wieviel Sie 

und wir für Menschen in Not erreichen konnten. 

Liebe Mitmenschen, scheut Euch nicht, kleine Beträge wie € 5,- oder € 10,- zu überweisen!  

Glück auf  +  Gottes Segen dazu! 

 

Wolfgang Kollek, Vorsitz.  +    Euer Heinz Hemmis, stv. Vors. 

KAB St. Stephanus + St. Theresia, Hamm-Heessen 

Email für Rückfragen: heinz.hemmis@hemmis.de 
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Nachruf Franz Mehringskötter 

Wolfgang Kollek 

Am Samstag, 25. November 

2023, ist im Alter von 97 Jahren 

Franz Mehringskötter friedlich 

eingeschlafen.  

Ein Leben lang war Franz aktiv in 

Kirche, Politik und in unserer 

KAB. In der KAB prägte er in 

Hamm-Heessen jahrzehntelang 

die Vorstandsarbeit im Ortsver-

ein St. Stephanus. Franz war von 

1963 bis 1991 und 2002 bis 2023 

Vorsitzender im Ortsverein. Im 

KAB Bezirksvorstand engagierte 

er sich über 23 Jahre, im Diöze-

sanvorstand über 10 Jahre. 

Besonders dankbar war Franz 

Mehringskötter dem KAB-Bil-

dungswerk. „Dort holte ich mir 

das Rüstzeug für ein Leben, das 

von Arbeit und sozialer Tätigkeit 

geprägt war“, sagte er bei sei-

nem 90. Geburtstag. Eine hö-

here Schulbildung konnten sich 

seine Eltern nicht leisten. 

Franz Mehringskötter war ein unerschöpflicher 

Schatz an Erinnerungen und Anekdoten. Und 

diese brachte der meinungsstarke Mann auch 

gerne in die Debatten mit ein. Die KAB verlieh 

ihm die Ketteler-Plakette, 1994 wurde mit dem 

Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeich-

net. 

Wir werden diesen liebenswerten Mensch 

nicht vergessen. 

  

2019 bei der Mai-Kundgebung in Hamm, Franz Mehringskötter (Mitte),  
Foto: Wolfgang Kollek 

2022 in Hamm-Heessen, Franz Mehringskötter - Begegnung 
mit Marlies Jägering, Michael Schäfers (verdeckt), Peter Kos-
sen und Kordula Kollek, Foto: Wolfgang Kollek 
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Aus den Ortsvereinen in Oelde 

Berthold Vilbusch 

Ein großer Erfolg war zum wieder-

holten Mal die Aktion „Teilen wie 

St. Martin“ der KAB St. Josef Oelde 

am Martinswochenende 11. und 

12. November.  

Vor dem Pfarrzentrum an der Josef-

skirche sammelte der Ortsverein 

für den Oelder Tisch Lebensmittel- 

und Geldspenden. Überrascht wa-

ren die Verantwortlichen über die 

große Spendenbereitschaft. Auch 

das in diesem Jahr viele hochwer-

tige Lebensmittel den Weg auf den 

Spendentisch fanden, überraschte 

die Initiatoren. Insgesamt wurden 

420 kg Lebensmittel und 350 Euro 

für den Oelder Tisch gespendet, ein 

schönes Zeichen der Solidarität in 

schwieriger werdenen Zeiten.  

Abends wurde im Pfarrheim noch 

ein Solidaritätsessen in Form eines 

Mitbringbuffet organisiert.  

Der Erlös des Abends geht an die 

Aktion „Nikolaus im Fahrerhaus“, 

hier wird die KAB St. Josef zusam-

men mit der KAB St. Jo-

hannes Oelde am 10. De-

zember die LKW-Fahrer 

auf den Rastplätzen an 

der Autobahn A2 in 

Oelde überraschen. 

  

Monika Kaldewey, Maria Reismann und Peter Bömler vor dem Pfarrheim St. Jo-
sef Oelde                Foto: Friedel Krumkamp 

Fototermin für die Aktion „Nikolaus im Fahrerhaus“ vor den Rastplätzen  der A2 im Bergeler 
Wald Peter Bömler, Maria Reismann KAB St. Josef, Berthold Vilbusch, Inde Hoberg KAB St. 
Johannes Oelde       Foto: Bernd Kerkhoff 

Solidaritätsessen als Mitbring-Buffet im Pfarrheim St. Josef;  
Foto: Friedel Krumkamp 
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Medienecho: 

Wer mehr von der Arbeit des Vereins „Aktion Würde und Gerechtigkeit“ erfahren möchte, s.a. 

https://www.wuerde-gerechtigkeit.de/ 

Spendenkonto: Aktion Würde und Gerechtigkeit e.V. 

IBAN: DE84 4015 4476 0001 1578 17 
BIC: WELADED1LEN – Stadtsparkasse Lengerich 

Verwendungszweck: „Spende“ / Ihr Name und Ihre Adresse 

  

Quelle: Westfälische Nachrichten, 15.11.2023 

https://www.wuerde-gerechtigkeit.de/
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